
Kl Donnerstag

Halle 15 März
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt

Der konservative Berein für Halle und den
Saalkreis wird den Geburtstag Sr Majestät des Kaisers
im Weißbier Salon begehen

Wie wir erfahren gedenkt der Verein der
Krieger von 1866 ab in diesem Jahre den Geburts
tag Sr Majestät des Kaisers in den Räumen des
Neuen Theaters Dienstag den 21 d M durch Concert

Theater und Ball zu feiern Zur Aufführung kommen die
Theaterstücke die Zillerthaler und Schwarzer Peter
Wir wünschen dem Berein zu seinem Festabend recht zahl
reichen Besuch seiner Gäste und Freunde um so mehr da
der Reinertrag der Wittwen Unterstützungskasse des deut
schen Kriegerbundes zugewiesen werden soll Die Eintritts
billets sind vorher bei den Mitgliedern Lüderitz Geese und
Seisert zu haben

Die Finanz Kommission hielt gestern Nach
mittag auf dem Rathhause eine Sitzung ab in welcher der
Schul Etat pro 1882 eingehend durchberathen wurde
Der Etat für die öffentliche Straßenbeleuchtung lag eben
falls nochmals vor es wurde Stellung zu demselben ge
nommen Im diesjährigen Etat ist die Anlage weiterer
100 neuer Laternen vorgesehen

Der vierte kommunale Wahlbezirksverein
hielt gestern Abend in Freybergs Garten unter dem Vorsitz
des Herrn Professor Dr Müller eine gut besuchte Ver
sammlung ab Zunächst hielt Herr Professor I r Gosche
einen sehr interessanten Vortrag über Die Anfänge der
Kultur wofür ihm der Dank der Anwesenden durch Erheben
von den Plätzen zu Theil wurde Hierauf wurde zur Er
ledigung mehrerer sich im Fragekasten vorgefundener An
fragen c geschritten Ueber den Zustand der Straße nach
der Eisenbahnbrücke zwischen den Häusern Magdeburger
straße 47 und 48 bei eintretendem Regen oder Schmutz
wetter wurde sehr geklagt der sich namentlich am untern
Theile derselben dermaßen verschlimmert daß es für Passan

ten äußerst schwierig ist diesen Theil der Straße zu über
schreiten Man war nicht recht im Klaren wem die Rein
haltung der qu Straße obliegt es wurde daher der Vorstand
ersucht geeignete Schritte um Abhülfe dieses Uebelstandes bei

der Polizei Verwaltung zu thun Die weitere Frage Wem
liegt die Unterhaltung der Berlinerstraße ob und wie ist dem
unbefugten Befahren des derselben entlang laufenden Bürger
steiges mittels kleiner Wagen Karren zc zu steuern erregte
eine längere Debatte Gedachte Straße ist fiskalisch wird
also von der Provinzial Verwaltung unterhalten Der Bür
gersteig ist von einigen Anwohnern der Straße in den jetzigen
keineswegs schlechten Zustand versetzt worden der auch noch

längere Zeit anhalten wird Wenn auch hin und wieder
kleinere Fuhrwerke den Bürgersteig benutzen um schneller
fortzukommen so könnte nach Ansicht mehrerer Herren nur
die Landes Bau Jnspektion hiergegen einschreiten Da die
fiskalischen Straßen im Weichbilde unserer Stadt über kurz oder
lang übernommen werden so würde es sich empfehlen so lange

zu warten Die Stadt würde selbstverständlich die nöthigen
Schritte thun den Uebelständen abzuhelfen Es wurde über
diesen Punkt zur Tagesordnung übergegangen Mehrere
Anwohner der Magdeburger und Grünstraße beschweren sich
über den hinter den Häusern Magdeburgerstraße 21 26
sich hinziehenden schlammigen Privatgraben der zur Som
merszeit namentlich bei heißen Tagen derartige Dünste
erzeugt daß die Anwohner sehr zu leiden haben und geradezu
für dieselben gesundheitsgefährlich wird Dieser Graben war
von jeher dazu bestimmt die Wirthschaftswasser der Maille
und Freibergs Garten aufzunehmen jetzt lassen eine An

Nicolaus Lenau s Savonarola
Von G Emil Barthel

Wie Lenau eine bedeutende Persönlichkeit einen groß
artigen Stoff benutzte um ihr seinen eigenen Geist einzu
hauchen um ihn ganz und gar mit sich selbst zu erfüllen
und so eine eminent subjektive Dichtung zu schaffen das
haben wir bei der Betrachtung seines Kaust gesehen
zugleich haben wir aber auch erkannt wie eine solche Ma
nifestation des dichterischen Selbst ihrer Begrenztheit wegen
nicht ausreicht einen bedeutenden Stoff in seiner ganzen
Tiefe zu erschöpfen und so ein Kunstwerk ersten Ranges zu
schaffen Genau dasselbe gilt von all seinen übrigen um
fangreicheren Dichtungen von Savonarola den Albi
genfern und Don Juan in jedem dieser Werke giebt
der Dichter sich selbst da er aber niemals in und mit sich
fertig sondern stets ein Ringer nach jener geistigen Freiheit
war deren unerreichbares Ideal in der vollkommenen Har
monie des fühlenden Herzens und grübelnden Verstandes
besteht und da sein reizbares weiches und empfängliches
Dichterherz allen jeweiligen äußeren Eindrücken fast wehr
los preisgegeben war so wird dieses Selbst in seiner
Entwickelung von Stufe zu Stufe ein anderes und so
führt jede der genannten Dichtungen scheinbar ein anderes
Selbst vor einen neuen Menschen Der pantheistisch ge
stimmte skeptische Dichter des Faust ist im Savonarola
ein gläMger Ehrist geworden in den Albigensern wer
den wir ihn als begeisterten Apostel für Denk und Glau
bensfreiheit wiederfinden und der Don Juan führt ihn
uns den spiritualistischen Faust ergänzend als den feine
ren denkenden Sensualisten vor der er bei all jenen
Wandlungen im Leben immer war Aber über dem
gesammten Dichten Lenau s schwebt der ihn allezeit beherr
schende Dämon der finstersten Schwermuth der in dem
tiefempfundenen weltschmerzlichen Worte in den Sonetten
Einsamkeit gipselr

Die ganze Welt ist zum Verzweifeln traurig
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zahl Anwohner der Magdeburgerstraße ihre Wirthschaftswasser
in denselben geleiten eine Einrichtung die unseren heutigen
Verhältnissen durchaus nicht entspricht Der Kanal ist in
der Magdeburgerstraße seit längerer Zeit gelegt es ist daher
für die Anwohner nicht schwer und für dieselben lediglich
von Vortheil durch Anschluß an diesen Kanal ihr Grund
stück zu entwässern Selbstverständlich müßten dieselben für
die Kosten aufkommen die aber jeder andere Hausbesitzer
auch entrichten muß und dies mit Freuden thut da durch
die Entwässerung das qu Grundstück bedeutend im Werthe
steigt Durch den Anschluß der Adjacenten an den betreffen
den Kanal würde der lästige Graben in Wegfall kommen
Es wurde beschlossen den Vorstand mit einer Eingabe an
den Magistrat zu betrauen in welcher derselbe gebeten wer
den soll die Adjacenten der Magdeburgerstraße an der
fraglichen Stelle zum Anschluß an den städtischen Kanal in
Bälde zu veranlassen

Heute Vormittag 11 Uhr stand auf dem Bureau
des städtischen Wasserwerks Submissionstermin be
treffend die Lieferung der für das Betriebsjahr 1 April
1882 bis dahin 1883 für das Wasserwerk zu Beesen er
forderlichen Braunkohlen an zu dem 4 Offerten einge
gangen waren Es offerirten die Vereinigten Sächsisch
Thüringischen Paraffin und Solarölfabriken bierselbst loco
Grube Her uine Henriette mit 13 H frei MafchimnhauS
Beesen mit 25 H die sächsisch Thüringische Aktien Gesell
schaft für Braunkohlen Verwerthung hiers lbst loco Grube
von der Heydt mit 18 H, frei Maschinenhaus Beesen

init 262/zg die Herren Eduard Lincke u Ströser hier
jelbst entweder von der Grube Antonie bei Bitterfeld
oder von der Grube der Firma Bauermann u Söhne in
Bitterfeld mit 29 frei Bahnhof Ammendorf bezw frei
Mafchinenhaus Beesen mit 36 A Preise verstehen sich
pro Hektoliter Die vierte Offerte von Herrn Agent Hanf
in Apolda konnte nicht berücksichtigt werden da sie nicht
den Vorschriften entsprach Der Zuschlag zu den obigen
drei Offerten bleibt vorbehalten Jedenfalls findet vorerst
eine Probe mit den verschiedenen Sorten Braunkohlen statt
um dieselben auf ihren Gehalc zu prüfen

Am nächsten Freitage darf das hiesige musikliebende
Publikum einen Kunstgenuß erwarten wie ihm ein solcher
nach Liszt nur etwa noch von einem Rubinstein ge
boten werden könnte Die großherzogl sächsische Kammer
virtuosin Fräulein Martha Remmert aus Weimar hier
durch ihr Auftreten in einem Abonnement Concert des
wahres 1880 gewiß noch Vielen in schönster Erinnerung
beabsichtigt nämlich unter Mitwirkung der hochbedeutsamen
Concertsängerin Fräulein Magda Bötticher aus Leipzig
ein Concert zu geben und dürfte diese kurze Nachricht schon
genügen ihr ein volles Haus zu sichern Gilt sie doch nach
den vielen Beurtheilungen die uns aus den größten
Städten Deutschlands Rußlands und Oesterreichs vorliegen
gegenwärtig für die erste Klaviervmuosin der W lt die wie
keine andere befähigt ist neben den zartesten Stücken eines
Chopin auch die schwierigsten Sache ihres Meisters
Liszt in größter Vollendung wieder zu geben Und was
Fräulein Magda Bötticher betrifft so wollen wir von
chr beispielshalber nur erwähnen daß sie im vergangenen
Jahre durch ihre Musterleistungen im Magdeburger Ton
künstlerverein das größte Aufsehen erregte

Wir machen nochmals auf den vielversprechenden
Vortrag von Herrn Dr Martin Perels aus Frank
furt aiM im Kaufmännischen Verein aufmerksam

Im Oberpostdirektionsbezirk Halle a/S wurden
an Wechselstempelsteuer 6026 40 vereinnahmt
vom 1 April 1881 bis ult Februar d I 72381
30 gegen den gleichen Zeitraum 1881 7496 25
weniger

Zieht man nun weiter in Betracht daß Lenau der
geborene Lyriker sich in so aufreibender Weise in seine
Helden hineinlebte daß er all ihre äußeren und inneren
Qualen innerlich mit durchmachte so gelangt man zu der
Ueberzeugung daß außer den verwandten Geistern Byron
und Heinrich von Kleist kein anderer Dichter von Lenaus
Bedeutung mit so tiefer Wahrheit sagen konnte wie er

Meine sämmtlichen Schriften sind mein sämmt
liches Leben

Ich habe zwei größere epische Gedichte in der
Arbeit Huß und Hütten Bis zum Herbst müssen sie
fertig seyn wenn meine Gesundheit ausreicht so schreibt
Lenau am 14 März 1836 von Wien aus an Emilie Rein
beck in Stuttgart und am 29 April ergänzt er diese
Angabe in dem interessanten Briefe an dieselbe der voll
ständig so lautet Endlich ein Brief Schädliche Po
tenzen schlagen sich immer auf den schwächsten Theil des
Menschen und bei mir ist die Schreibelust wenn nicht
meine schwächste doch gewiß mcht meine stärkste Seite
darum haben sich denn auch die Hemmnisse meiner letzten
Zeit auf diese Partie geschlagen Diese schädliche Potenz
dieser Hemmschuh heißt Martensen ein Theolog aus
Kopenhagen der mir Zeit Herz und Gedanken gestohlen
hat Ich habe nie einen so spekulativen Kopf gefunden
kaum Einen Menschen dessen ganzes Leben so unverrückbar
aus s Ideale gerichtet mit der kindlichsten Frömmigkeit und
einer bezaubernden Herzensreinheit eine so sieghafte Gedan
kenmacht vereinigt Ein Gespräch mit ihm ist ein wahres
Vernunftbad Nun aber bin ich seit einigen Wochen täg
lich vier bis acht Stunden in diesem Bade gesessen Zu
lesen habe ich auch einen Wust historischer Vorwerke für
meine große Aufgabe Meine poetische Aufgabe ist eine
große epische Trilogie Huß Savonarola und Hütten
Ich mache den Ansang mit dem zweiten Martensen hat
eine meisterhafte Abhandlung über meinen Faust geschrie
ben die er in einer eigenen Broschüre erscheinen lassen
will

1 Sie erschien 1836 bei Tottü

16 März 1882
Der Vorstand des Vereins der Liberalen in Halle

und dem Saalkreise hat gemäß dem neuen Statut die
Kooptation von 8 Mitgliedern vollzogen und aus unsrer
Stadt die Herren Stadtrath Hildenhagen Professor
vr Kohlschütter Kaufmann Karl Meyer in seine
Mitte gewählt Morgen Donnerstag wird bekanntlich im
Goldenen Ring eine Monatsversammlung mit der Be

sprechung der Tabaksmonopolvorlage stattfinden
Gestern Abend hielt der Gesangverein Ernst

und scherz im Neuen Theater eine Festlichkeit ab die
m sehr gelungener Weise verlief Die Gefangsvorträge
fanden in den zahlreich Anwesenden dankbare Zuhörer
Ein Ball hielt die Theilnehmer bis an den frühen Mor
gen in animirter Stimmung vereint

Der Lieutenant der Reserve im 8 Pommerischen
Infanterie Regiment Nr 61 Zahnarzt C in Posen hat
sich vor einigen Wochen hier wiederholt einer Operation
unterziehen müssen welche durch eine im Kriege 1870 71
erhaltene Verwundung veranlaßt ist Er erhielt damals
in der Schlacht bei Dijon einen Schuß in den Schenkel
die Wunde heilte nach einiger Zeit später aber stellten sich
neue Beschwerden ein und es mußten wiederholt Theile
einer Kugel aus der Wunde entfernt werden so auch jetzt
wiederum Es war von Interesse zu untersuchen ob es
sich hier etwa um ein Explosivgeschoß handelt da doch
kaum angenommen werden kann daß die Kugel im Körper
zersplittert ist

Der Kutscher Karl Schenk fuhr gestern mit seinem
Geschirr im scharfen Trabe durch Oberglaucha und drängte
sich in dieser Gangart auch durch den freigelassenen Theil
der Straße vor 36 wo auf der einen Seite ein Last
wagen hielt und auf der andern ein Hundewagen stand
Der 5jährige Knabe Friedrich Böhme Sohn des Arbeiters
B Oberglaucha Nr 36 der eben die Straße überschreiten
wollte wurde vom Geschirr erfaßt nieder gerissen und durch
Pferdetritte und Ueberfahren am Kopf rechten Arm und
Oberschenkel erheblich verletzt Es gelang nur mit eigener
Gefahr dem Klempnermeister Kün niger Oberglaucha 36
den Knaben noch unter dem Gefährt hervorzuziehen als ihn
schon das Hinterrad noch erfaßt hatte und so vor weiteren
Verletzungen zu schützen

Heute Vormittag schwamm an der Ziegelwiese
g egenüber der Peißnitz ein männlicher Leichnam an der
bis jetzt nicht rekognoszirt werden konnte

Aus dem Saalkreise wird uns geschrieben
Die Bauten an der Saale zwischen Halle und
Wettin sind im Gange Der Durchstich bei Lettin ist
der Schifffahrt übergeben auch wird der Saalarm beim
Durchstiche zur Zeit zugeschüttet damit der volle Strom
in den Durchstich treten muß In den Brachwitzer Stein
brüchen werden bedeutende Massen Steine gebrochen die zu
weiteren Bauten in Verwendung kommen Die Saaten
bieten allerwärts einen erfreulichen Anblick nur die Mäuse
fügen noch Schaden zu Die Sommerfrüchte werden schnell
in die Erde gebracht bereits sind Hafer und Gerste
ausgesät

Standesamt Halle Meldung vom 13 März
Aufgeboten Der Former E Beige Parkstr 6 und

A Rost Leipzigers 92 Der Handarbeiter A Klinge
Pfännerhöhe 5o und I Dechnik Thurmstr 24 Der
Hausdiener E Bandermann Scharrngasse 7 und A Rack
witz gr schloßg 10 Der Metallformer F Klopfer
und F gesch Stabenow Harz 26 Der Schneider F
Winkelmann Schulz 2 und E Schmidt Spitze 25
Der Kesselschmied L Kmscher Hospitalplatz 9 und I
Fraesdorf Spitze 2 Der Schneider A Vockeroth und
E Heinroth Mühlberg 1 Der Werkführer G Günter
Halle und B M L Lauffer Buckow

Im Jahre 1835 war Das Leben Jesu von David
Friedrich Strauß ans Licht getreten Der Verfasser des
selben obgleich mit Justinus Kerner befreundet und oft
dessen Gast ist Lenau niemals persönlich nahe getreten
denn als dieser den Savonarola schrieb vermied er die
Bekanntschaft des jungen kritisch zersetzenden Theologen
dessen Buch aus den von Jugend auf fromm empfindenden
Lenau dieselbe Wirkung ausübte wie auf den erhaben
toleranten tief innerlich frommen Rückert im
Gegensatz zu Strauß rückten sich beide Dichter das histo
rische Christenthum mit seiner heiligenden Macht wieder zu
Verstand und Herzen und so entstand der Savonarola
und Rückerts Leben Jesu Evangelien Harmonie in ge
bundener Rede Stuttgart Cotta 1839 Als Lenau
später die Albigenser schrieb wünschte er Strauß kennen
zu lernen aber da wollte ihn dieser durch den Savona
rola empfindlich gemacht nicht mehr kennen lernen und
so waren sie trotz ihrer beiderseitigen Beziehungen zu Ker
ner nicht zusammenzubringen Um so bedeutsamer war
der geistige Wechselbezug zwischen beiden Männern Was
Lenau betrifft so war er vielleicht um sich zu befreien von
dem Reste alterthümlichen Autoritätsglaubens an die Lek
türe des Straußischen Buches gegangen und hatte sich sehr
eifrig ihm hingegeben aber was ihn nach seiner muth
maßlichen Voraussetzung hätte entzaubern sollen war gerade

für ihn zum Zauber zum Zunder der Liebe geworden die
sich in seinem Savonarola aussprach Uebrigens mag
Strauß durch seinen jedenfalls geistesmächtigen Einfluß mit
hingewirkt haben auf die dem denkenden Dichter ohnehin
natürlichere protestantische Richtung seines Werkes

Anregung und Förderung ganz anderer Art erhielt
Lenau durch den später als Dogmatiker berühmt geworde
nen Johannes Martensen dessen er in vorstehendem Briefe
rühmend gedenkt Martensen war von Wien nach Paris
gegangen und Lenau hatte bereits zwei Briefe von ihm
erhalten Da schreibt er ihm am 14 Juni 1836 von Pen

1 Den Lenau hoch verehrte Lenau an Kerner Ich
habe längst gewünscht mit diesem Dichter in Berührung zu kommen
der wohl einer der größten ist



Eheschließungen Der Maurer H Böhlert Leip
zigerstraße 89 und A Merz Brüderstraße 15 Der
Brauer A Grüßner Dessauerstr 2 und C Müggenheim
Herrenstr 13

Geboren Dem Maler I Beyer eine T Böllber
gasse 1 Dem Fleischermstr L Spengler eine T gr
Klausstr 14 Dem Kutscher L Reichert ein S Unter
plan 10 Dem Drahtzieher M Große eine T Hall
gasse 4 Dem Schuhmachermstr E Eisner eine T gr
Märkerstr 9 Dem Sattler F Heimle eine T V Ver
einsstraße 3 Dem Handarbeiter W Wagner ein S
Ackerstr 3s Dem Büreaugehülseu P Heinicke eine T
gr Ritterg 1 Dem Handarbeiter H Pretzsch eine T
Saalberg 5/6 Eine unehel T zwei unehel S, Ent
bind Jnstitut

Gestorben Des Gutsbesitzer Dr ur W v Vrün
neck S Lothar 2 I 8 M 32 T Lungenentzündung am
Kirchtyor 23 Des Tischlermstr F Schönbrodt T Anna
7 I 8 M 9 T Diphtheritis Diakonissenhaus Des
Kaufmann A Schmidt S Albert 4 M 28 Bron
chitis Domplatz 8 Des Fleischermstr L Spengler T
2 T Schwäche gr Klausstr 14 Des Fleischermeister
A Jablonsky S Adolf 8 M 2 T Lungenentzündung
Bäckerg 1 Die Wittwe Mathilde Schumann geb Ste
phan 56 I 10 M 5 T Nierenleiden Mittelstraße 12

Des Steuerbeamten a D C F Meißner Ehefrau
Christiane geb Weixwange 79 I 1 M 21 T Lungen
und Brustfellentzündung gr Wallstr 28 Der Arbeiter
Paul Shmura 28 I Herzbeutelentzündung Strafanstalt

Der Schmied Gustav Gengelbach 51 I 5 M 14 T
Tuberkulose Stadtkrankenhaus

Meldung vom 14 März
Aufgeboten Der Stadtkafsen Rendant L Fricke

Bernburg und A Friebel Brüderstr 8 Der Kauf
mann E Langrock Halberstadt und F Janeck Schulz 7

Der Schuhmacher C Schneider Markt 23 und A
Brause mann Giebichenstein Der Steinsetzer F Pilling
Brunneng 6 und B Erell Dreyßig Der Eisendreher O
Künniger Langeg 29 und A Schreck Hermannstr 9 Der
Eisendreher H Teichmann Liebenauerstr 2 und I Moritz
Obergl 3ld Der Schlosser C Walther Steinweg 27a
und M Saalmann Steg 20 Der Bahnarbeiter F
Wiebach Magdeburgerstraß 2 und M Große Klein
schmieden 4 Der Korkschneider A Groß Geislstr 50
und A Eckhardt Poststr 4

Geboren Dem Bierverleger H Kunze eine T
Georgstr 3 Ein unehel S Kellnergasse 8 Dem
Handarbeiter A Richter eine T Wucherers 16 Dem
Schlosser B Mctze ein S Martinsg 3 Dem Hand
arbeiter F Schmidt ein S Moritztirchhof 12 Dem
Kaufmann A Strunz ein S Raffineriestr 4

Gestorben Der Lehrer Wilhelm Tornau 74 I
8 M 20 T Lungenentzündung Gütchenstr 16 Des
verstorb Arbeiter F Rennecke S Franz II I II M
11 T Verletzung durch Ueberfahren Graseweg 23

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 11 März

Eheschließung Der Schleifer G R H Häger
Schafstädt und C L Knöfel Halle

Geboren Dem Zimmermann F W Schneider eine
T Auguststr 4 Dem Maurer A F Hoppe ein S
Gartenstraße 1 Dem Böttcher L Eckstein ein S Witte
kindstraße 22 Eine unehel T Reilstr 35

Gestorben Des Kaufmann F C Burghausen S
8 M 26 T Krämpfe Burgstraße 5 Des Brauer C
W Sachse S 5 Mi 26 T Krämpfe Advokatenstraße 9

Der Maurer E S F Zabel 58 I 11 M 16 T
Lungenkrankheit Wittekindstr 24

Meldung vom 14 März
Aufgeboten Der Handarbeiter H G Süße Schleif

ung aus Was Sie sagen von der positiven Religion
als einer absoluten Voraussetzung und von der Begrün
dung alles Lebensorganismus durch diese Voraussetzung
finde ich vortrefflich Allerdings ist es so Die positive
Religion setzt das Absolute und das Setzen des Absoluten
ist nothwendig ein Voraussetzen denn würde das Abso
lute nachgesetzt so wäre es ja ein bedingtes Die größte
Schwierigkeit finde auch ich in der Nachweisung wie alles
Leben nur durch die positive Religion organisirt seh Das
hängt glaub ich genau zusammen mit der Lehre über daS
Böse in der Welt Vielleicht ließe sich alles Böse darstellen
als eine Afterorganisation des Lebens als eine Rebellion
einzelner Lebensorgane die ihres Verhältnisses zum heiligen
Leben des Ganzen ihrer demüthigen Verpflichtung verges
send sich selbst zum Eentralen machen möchten und andere
Nebenorgane sich unterwerfend diese und sich selbst am
Ende zerstören dem Tode zueilen weil alles Leben nichts
Anderes ist als eben ein freudiges Unterordnen und Con
spiriren der einzelnen Organe zum großen Werke des
Geistes Die physische Pathogenie in Ihrer Lehre von den
Asterorganisationen ist hier vielleicht zu gebrauchen freilich

nur als ein Talglicht
Man erkennt hieraus leicht welcher Art im Allge

meinen die Gespräche und Briefe gewesen sind die der
Dichter und der Theolog gewechselt haben Näheres be
richtet Martensen am 3 Oktober 1850 an Schurz

Unsere Gespräche bewegten sich gewöhnlich in
religiös philosophischer Richtung über Pantheismus und
die Persönlichkeit Gottes und des Menschen über
Spinoza Hegel und Eaader auf welchen Letzteren den ich
in München persönlich kennen gelernt hatte ich ihn zuerst
aufmerksam machte über Mittelalter Mystik und Re
formation über die geistige Desorganisation und Nega
tivität des gegenwärtigen Zeitalters und über die Noth
wendigkeit einer geistigen Wiedergeburt unseres Geschlechts

durch das Christenthum u s w Es ist mir jetzt un
möglich den Inhalt seiner Gespräche auf getreue Weise zu
reprcduziren der Eindruck aber ist bei mir nicht unfrucht
bar geblieben Es war seine Ueberzeugung daß nicht
nur die Wissenschaft sondern auch die Kunst hinarbeiten

weg 10 und E Wengler Triftstr 6 Der Schuhmacher
C F Schneider Halle und A Brausemann Giebichenstein

Provinz und Nachbarstaaten
Der Provinziallandtag trat gestern Dienstag

in die zweite Berathung der Vorlage über Vereinfachung der
Verwaltungs Organisation ein Es wurden zunächst die
von dem Provinzialausschuß vorgeschlagenen Antworten auf
die beiden ersten Fragen des Ministers des Innern zur Dis
kussion gestellt und im Sinne des Provinzialausschusses für
dessen Fassung auch Herr v Voß eintrat genehmigt Es
folgte die erste Berathung des Entwurfs eines neuen Vieh
seuchen Reglements

Abg v Krosigk auf Poplitz konstatirte daß das
bisherige Reglement in vielen Theilen der Provinz eine große
Mißstimmung erregt habe Der Krebsschaden liege darin
daß die Register von den Ortsbehörden nicht richtig geführt
würden daher komme die ungerechte Belastung Bei der
von dem Landesdirektor vorgenommenen Revision der Register
habe sich herausgestellt daß die Ortsbehörden gewissenhaft
vorgegangen seien daß die Ursache der kolossalen Ungerech
tigkeit bei der Vertheilung der Beiträge lediglich in der
falschen Klassifizirung und Fragestellung an die Ortsbehörden
liege Man müsse den Ortsbehörden einen größeren Spiel
raum lassen Deshalb habe auch der Provinzialausschuß
Unterabtheilungen in der Klassifikation gemacht dies sei aber

noch in der Zeit vor der genannten Revision geschehen
Redner behält sich vor auf Grund der durch die Revision
gewonnenen Erfahrungen Anträge bezüglich der Klassifikation

in der zweiten Lesung zu stellen Abg Gneist Halle
wünschte eine andere Klassifikation zu deren Herbeiführung
er sich gleichfalls Anträge für die zweite Lesung vorbehält Die
Einheitssätze für die einzelnen Klassen seien so hoch daß der Pro
vinzialausschuß nicht das Recht erhalten dürfe dieselben noch zu
erhöhen Die zweite Berathung der Vorlage wird im Plenum
stattfinden

In der ersten Berathung der Vorlage betr
Fürsorge für Hinterbliebene verstorbener Pro
vinzialbeamten bezeichnet Abg Horn die Vorlage als
eine große Wohlthat für die Beamten und als einen Gewinn
für die Provinz Er empfiehlt deshalb dringend die Annahme
derselben Ohne weitere Diskussion wird beschlossen die
zweite Lesung im Plenum stattfinden zu lassen Das Gleiche
wird mit dem nächsten Gegenstand der Tagesordnung statt
finden Vorlage betreffend Stiftung einer Wittwen
und Waisenkasse für die Beamten der Provinzial
FeuersocietätDas Haus geht über zur ersten Berathung der
Vorlage über Aenderung der gesetzlichen Erbfolge
in den Landgütern

Die Vorlage betreffend Uebertragung der
Provinzial Chausseen in Magdeburg an die Stadt
gemeinde wird on dloll genehmigt

Magdeburg 15 Mai Hier fand gestern Abend
eine öffentliche Versammlung von Tabaksinteressenten statt
Es übernahm der Reichstagsabgeordnete Herr Hasenclever
Socialdemokrat das Referat über den einzigen Gegenstand

der Tagesordnung Der Gesetzentwurf zur Einführung
des Tabaksmonopols Die Versammlung nahm
schließlich eine Resolution an durch welche sie sich gegen
eine nochmalige Erhöhung der Tabakssteuer sowie gegen
die Annahme des Gesetzentwurfs betreffend die Einführung
des Tabaksmonopols einstimmig ausspricht

Schleiz 11 März Die hiesige Einwohnerschaft
is t gestern durch einen hier verübten gräßlichen Mord in
nicht geringe Aufregung versetzt worden Der Handarbeiter
Oertel geb aus Görkwitz der schon früher seine Frau
öfters gemißhandelt hatte hat dieselbe heule Vormittag in
seiner Behausung in der Heinrichsstadt ermordet Oertel
hat bis 10 Uhr noch in der Kiesgrube bei Böhmsdorf ge

müsse auf eine Umgestaltung des geistigen Bewußtseyns der
Zeit Deßwegen opponirte er sehr bestimmt gegen den
ästhetischen Formalismus den künstlerischen Jndifserentis
mus der sich nicht um den religiös sittlichen Wahrheits
gehalt sondern nur um die sogenannte schöne Form be
kümmerte Der wahre Dichter müsse wie die wahren
Propheten dem unwahren zeitlichen Bewußtseyn der
Menschen ein wahres Ewigkeitsbewußtseyn entgegensetzen
müsse wahre Gesichte verkünden müsse richtende und frei
machende Worte hineinsprechen in seine Zeit Daß er
dieß nicht meinte im Sinne des trockenen Lehrgedichts oder
trockenen Moralisirens brauche ich nicht zu sagen er hat
genugsam bewiesen daß er verstand die strengsten ästhe
tischen Forderungen zu vereinigen mit den Forderungen der

höhern Idee Insbesondere den Savonarola
betreffend fährt Lenau in jenem Briefe an Martensen
fort Mein Savonarola wächst Sechs Romanzen
sind bereits fertig Wenn es mir ferner gelingt wie bis
jetzt den eigenthümlichen Duft religiöser Anschauung zu
sammenzuhalten daß er mir nirgends verfliegt so hoffe ich
damit eine Arbeit zu Stande zu bringen die Ihrer Theil
nahme nicht unwerth sein dürfte Sie umschweben mich
oft als unsichtbarer Censor beim Arbeiten indem ich mich
frage Wird das Martensen approbiren Jener setzt
freilich einen religiös organisirlen Geruch voraus und der
Leser wie Sie gibt es wenig doch das kann meinen
Eiser nicht schwächen Lorenzo von Medicis hatte gar
keinen Geruch ein für mich sehr brauchbarer Zug
und doch blühten Rosen in seinem Garten Als er auf
dem Sterbebette liegt und Savonarola ihn von seinen
Sünden absolviren soll hält ihm dieser eine Rose und das
Evangelium vor s Gesicht und spricht Wie der Dust
dieser Blume ungespürt in Deiner Brust ein und ausge
athmet wird so ist es Dir ergangen mit dem Dufte dieser
heiligen Blätter Lorenzo s Apologet der armselige
Roscoe hat mir mit seiner Notiz von der Geruchlosigkeit
seines Helden einen guten Dienst gethan Vielleicht
werde ich bis zum Spätherbst doch fertig mit diesem Ge
dicht Eine Schwierigkeit eigner Art finde ich in der
Nothwendigkeit das Leben der römischen und das der

arbeitet begab sich dann nach der Stadt hat bei einem
Schmiede seine Spitzhacke schärfen lassen und ging nach
dem er noch einige andere Wege besorgt nach seiner Woh
nung wo er seine Frau mit dem erwähnten Instrumente
erschlagen hat DaS arme Weib ist jedenfalls nach den
ersten Schlägen in den Garten geflohen denn dort fand
man sie todt in einem grauenerregenden Zustande liegen
Oertel ist früher schon einige Male wegen Deliriums im
hiesigen Krankenhause untergebracht gewesen und wurde
sofort festgenommen

Stadt Theater
Das gestrige zweite Gastspiel der Frau Marie Swo

boda Geier Wally war recht gut besucht Sämmtliche
besseren Plätze waren und meistens rechtzeitig besetzt und
wir sahen eine ganze Anzahl von Damen und Herren in
dem Parquet den Logen und auf dem Balkon welche nicht
zu unserm ständigen Theaterpublikuin gehören Jedenfalls
aber hat wohl keiner dieser außerordentlichen Besucher es zu
bereuen gehabt der gestrigen Vorstellung beigewohnt zu
haben Wenn wir nun auch nicht zu denjenigen gehören
welche nur immer von der Fremde her das wahrhaft Gute
erwarten und wir deshalb an dieser Stelle gleich anfangs
darauf hinweisen wollen daß Frl Winkler in den bis
herigen Aufführungen des Stückes die Geier Wally vortreff
lich gespielt hat so muß doch auch wieder zugegeben werden
daß die Gestalt des Frl Winkler wie seiner Zeit von uns
erwähnt nicht ganz zur Darstellung eines so reckenhaften
Weibes ausreicht als welches die Geier Wally nun einmal
gezeichnet ist In Frau Swoboda fanden wir das unbän
dige Naturkind der Hochalpen verkörpert und der tiefgehaltene
Sprachton paßte ganz vorzüglich zu der äußeren Erscheinung
Kam somit das Heldenhafte das Außergewöhnliche der Wally
zur vollständigen Geltung so verstand Frau Swoboda es
auch das sich hingebende Weib den seelischen Schmerz ver
schmähter Liebe in einer Weise zu schildern welche uns Be
wunderung abnöthigte Nichtsdestoweniger müssen wir erwäh
nen daß in einzelnen Aeußerlichkeiten doch keinesweges
Nebensachen uns das Spiel des Frl Win kl er besser gefiel
so bei der Pflege von Afra und beim Ringkampfe Dagegen
war wieder die Aeußerung des furchtbaren Schmerzes den
die Wally als vom Bärensepp Verschmähet und Verhöhnte
empfindet seitens der Frau Swoboda tiefer einschneidender
und packender dargestellt als es bei Frl Winkler der Fall
war Die ergreifenden Scenen des letzten Aktes dürften wohl
von beiden Darstellerinnen gleich gut gespielt worden sein
Die ganze Vorstellung war hochbefriedigend Der Bärensepp
hätte allerdings bei seinem Besuch der Almhütte das Sprechen
in gleicher Tonlage vermeiden können auch hätten die Klötze
von Rofen jene in dem Roman als urwüchsig rauh und
theilweis jähzornig gezeichneten Brüder beim Einbrechen der
Leute des Strominger noch mit ganz andern Mienen dastehen
können um die Scene durchaus lebenswahr zu gestalten
Innere seelische Vorgänge in Miene und Auge wiederspiegeln
zu lassen darin ist Herr Plaschke Meister welcher gestern
als Vincenz einen Blick zeigte der auch ohne Worte das
ganze Innere dieses dämonartigen Charakters deutlich erkennen

ließ LKunst und Wissenschaft
Berlin Die Funde aus dem allen Dom welche

gelegentlich der Nachforschungen nach den Särgen zweier
Kurfürsten auf dem hiesigen Schloßplatz gemacht worden
sind hat der Kultusminister von Goßler vor einigen Tagen
unter das Kunstgewerbemuseum das Münzkabinet das An
thropologische Museum daS Zeughausmuseum und das
Märkische Provinzialmuseum vertheilt Den Löwenantheil
hat daS ersterwähnte Institut insofern erhallen als die
besterhaltenen Objekte von kunstgewerblichem Interesse dem
selben überliefert worden sind

evangelischen Kirche in Hauptumrissen darzustellen und
dabei überall poetisch zu bleiben Die Notywendigkeit ist
hier so groß wie meine Noth Ich erwarte mit jeder
Stunde den rettenden Gedanken der mir da heraushilft
Von dem dringenden Bedürfniß einer Kirchenreform war
Savonarola durchdrungen er muß sich darüber aussprechen
Aber wie wo gegen wen Predigend kann ich ihn nicht
einführen das gestattet die epische Form meines Gedichtes
nicht Ich bin da auf eine dramatische Ader gestoßen und
weiß noch nicht wo ich ihr den epischen Ausfluß schaffen
werde

Darauf antwortete Martensen am 24 Juli 1836
von Paris aus Daß Sie mit Ihrem Savonarola
so weit vorgerückt sind freut mich höchlich Sie sind da
auf eine Schwierigkeit gestoßen wie wo gegen wen soll
Savonarola das dringende Bedürfniß einer Kirchen
reformation aussprechen Sie suchen hiefür die epische
Form da Sie dramatische nicht brauchen dürfen Ich
kenne nicht die Oekonomie Ihres Gedichtes und weiß also
nicht ob das was ich sagen werde in den Zusammenhang
hineinpaßt aber es scheint mir doch daß es hier eine Aus
hülfe gibt die wenigstens ganz mit dem Charakter Savo
narola s und dem Geiste des Mittelalters paßt vielleicht
wohl gar davon gefordert wird Natürlich werden sich in
Ihrem Gedichte Stellen finden wo Savonarola sich über
den Unglauben seiner Zeit den Verfall seiner Kirche u s w
gelegentlich ausspricht wenn es aber die Aufgabe ist seine
Idee der Reformation darzustellen seine Vorstellung von
jenem besseren Zustande der Kirche den noch die Zukunft
verbirgt im Gegensatze gegen die schlechte Gegenwart so
scheint mir dieß nirgends besser an seiner Stelle zu seyn
als im Momente der Contemplation Das Pro ist also
hier im Geiste und der Geist der Kirche oder der Geist
Gottes wird hier in seinem Geiste offenbar Die Con
templation Savonarola S ist nicht wie die germanische
eine abstract ideele sondern wie die der romanischen Völker
eine poetisch concrete und der Symbolismus ist daher hier
am rechten Orte

Fortsetzung folgt



Vermischtes
Berlin 15 März Die letzte 35 Sitzung in dem

fast zweimonatlichen Centra lstr aßen Prozeß hatte den
Zuschauerraum und die Logen mehr als an anderen Tagen
gefüllt Nach dreiviertelstündiger Berathung wurde das Ur
theil publizirt Es lautet gegen Carpentier Budeweg Wasser
mann Spiro Hermann Märkel Quenstedt Schwarzlose
Meyer Rosenberg Bohrmann und Geber auf Freisprechung
gegen Schmidt auf 4 Jahre Gefängniß 3000 Geldbuße
und 4 Jahre Ehrverlust gegen Heymann und Prehn auf je
4 Monate gegen Jantzen auf 6 Monate unter Anrechnung
von 3 Wochen auf die Untersuchungshaft gegen Voldt und
Jaeckel auf je 8 Monate und gegen Leer auf 6 Monate
Gefängniß und 1 Jahr Ehrverlust Die Angeklagten Jantzen
und Beer wurden aus der Haft entlassen

Am 1 März erkrankte die Hälfte der aus 400 Mann
bestehenden Garnison der Citadelle zu Lüttich Der
Leib schwoll bei den meisten ganz außerordentlich an und
fast alle wurden von Uebelkeiten und Erorechen befallen
Man schreibt die Vergiftung dem zur Zubereitung der
Speisen verwandten schlechten Fette zu Noch etwa hundert
stehen in ärztlicher Behandlung aber die Todesgefahr ist
beseitigt

Die Brüsseler Polizeibehörden sind in den
letzten Tagen bei ihren Unternehmungen außerordentlich vom

Glück begünstigt gewesen Am Sonnabend Nachmittag wurde
Leon Peltzer wiederum vernommen Um das Publikum
von jenen Korridoren fern zu halten die der Gefangene
passiren mußte wurden außerordentliche polizeiliche Maßnahmen
getroffen Gefesselt und von zwei Polizisten begleitet wurde
er in den Vernehmungssaal geführt Er sieht abgemagert
heruntergekommen aus und bückt ängstlich um sich Die
Vernehmung dauert nur wenige Minuten und als der An
geklagte wieder hinaustrat halte er Thränen im Auge Nach
wie vor behauptet er den Advokaten Barnays aus Zufall
getödtet zu haben während sein Bruder jede Theilnahme
leugnet Keinesfalls aber kann man diesen Aussagen Glauben
beimessen und der eigentliche Kern des furchtbaren Ver
brechens ist nach wie vor in Dunkel gehüllt Nichts ist daher
auch natürlicher als daß zahllose Gerüchte die Stadt durch
schwirren und die wunderbarsten Kombinationen Glauben
finden Vor Allem eine Thatsache setzt alle Welt auf das
Aeußerste in Erstaunen Wir meldeten bereits daß Doktor
Lavijö durch dessen Angaben die Katastrophe herbeigeführt
wurde einen Drohbrief mit der Unterschrift Henry Vaughan
erhalten hat diesem ersten Schreiben ist ein zweites mit neuen
Drohungen und mit gleicher Unterschrift gefolgt während die
Polizei vorläufig noch vergeblich den Absender sucht

Am 23 September v I veröffentlichte die Pekinger
Zeitung ein kaiserliches Dekret daß der verstorbene Statt
halter der Provinz Kran su Tzi tzan unter die Götter
versetzt werden solle Daraufhin kam das Hau lin Akademie
der Wissenschaften in Peking und wies nach daß Tzi tzan
stets ein ruchloses Leben geführt habe und daher nicht
würdig sei unter den Göttern zu sitzen In Folge des
Votums dieser chinesischen Keuschheits Kommission sah sich der
Kaiser veranlaßt das von ihm ausgestellte diesbezügliche
Dekret als ein in Eile erlassenes zu widerrufen Moral
Em Statthalter soll immer solid bleiben

Eine Erfindung eines Herrn Shild s welche
darin besteht das Meer in einem Sturme hinlänglich ruhig
zu machen um Schiffen das sichere Einlausen in den Ha
sen zu ermöglichen indem Oel auf das Wasser gegoren
wird ist kürzlich in Peterhead mit Erfolg geprüft worden
Das Meer an der Einfahrt in die nördliche Rhede von
Peterhead ging ungewöhnlich hoch unv war sehr erregt
aoer als der Oelapparat zu arbeiten begonnen wurde die
See an der Mündung der Rhede plötzlich spiegelglatt

Lustiges Begräbniß Die Siadt Epernay
war jüngst der Schauplatz eines ganz merkwürdigen Leichen
begängnisses Ein aller Junggeselle Namens Auguste Girot
hatte in seinem Testamente die letztwillige Verfügung ge
troffen daß es bei seiner Beerdigung hoch hergehen müsse
Er ernannte einen seiner Freunde zu einer Art Anfsichts
vrgon welches die Obliegenheit habe alle etwa der Trau
rigkeit Raum Gebende zu erheitern ein weiterer Wunsch
des Sonderlings ging dahin daß eine Ehoralgesellschast
während seines Leichenbegängnisses lustige Chöre singen und
man auf dem Friedhofe vor seinem Grabe Wein trinken
solle Die seltsamen Bestimmungen wurden wohl weil sie
die letztwilligm waren thatsächlich einschalten und so gabs
denn zu Epernay ein Begräbniß mir Ossenbach und Cham
pagner

Päpstliche Preisgedicht e Vor einigen
Monaten schrieb der Redakteur der katholischen Wochen
schrift in Rom Jl Papato Msgr Luigni Tripepi einen
Konkurs für das beste Lobgedicht in lateinischer Sprache
auf Leo XIII aus und bestimmte er als Preise für die

einzusendenden Gedichte vier silberne Medaillen Aus allen
Theilen der katholischen Welt schickten nun Dichter ihre
poetischen Arbeiten Mit der Prüfung derselben wurde
eine aus Professoren der drei päpstlichen Akademien in
Rom zusammengesetzte Kommission an deren Spitze der
Geheimsekretär des Papstes Msgr Carlo Nocalli stand
betraut Dieselbe hat nun ihre Arbeit vollendet und die
Poesien von sieben Dichtern als konkurrenzfähig anerkannt
Unter den sieben Dichtern befinden sich auch die zwei
österreichischen Gelehrten Joses Gatter aus Marienthal
und Dr Ludwig Steckl aus Ungarn Letzterer erhielt auch
eine der vier silbernen Medaillen Den apostolischen Segen
erhielten indeß alle sieben Konkurrenzdichter

Türkische Sternwarte Aus Konstantinopel
wird geschrieben Der Sultan hat den Auftrag gegeben
im Gebiet von Mdiz Kiosk eine große Sternwarte nach
europäischem Muster zu bauen Vor Jahren schon wollte
ein Türke einmal europäische Astronomen kommen lassen
indessen flog zufällig gerade an dem Tage da sie ankamen
im Goldenen Horn ein Schiff in die Luft Das veran
laßte nun die Gönner der Astronomie zu folgender tief
sinnigen Erwägung Entweder die Leute haben das Er
eigniß vorher gewußt unv dann sind sie Schurken daß sie
uns nicht gewarnt haben oder sie haben es nicht gewußt
und dann verstehen sie nicht in den Sternen zu lesen
Sprachen s und schickten die Gelehrten umgehend wieder heim

Nachtrag
Berlin 14 März Bei Gelegenheit des Trauer

gottesdienstes in der Kapelle der ruisischen Botschaft nahm
der Kaiser wie die Nat, Zrg erfährt Gelegenheit dem
soeben zum Generalmajor beförderten russischen Milüärbe
vollmächtigten Fürsten Dolgorucki mitzutheilen daß er so
eben em Handschreiben des Kaisers Alexander erhalten
habe welches ihn auf das Tiefste gerührt habe

Die Nordd Allg Ztg schreibt Wie wir hören
entstammt die Mittheilung des W T B aus Rom vom
13 d Mts über die Audienz des Herrn v Schloezer
beim Papste einer auswärtigen telegraphischen Agentur
schon aus diesem Grunde wird es unmöglich sein die Bürg
schast für die Richtigkeit des Inhalts jener Nachücht zu
übernehmen

Berlin 15 März Orig Telegr Im Ab ge
ordneten Hause ist der Gesetzentwurf betreffend die Ver
staatlichung der AnHalter Bahn ertheilt Kaufsumme 625000
Mark Die Uebergabe der Verwaltung erfolgt am ersten
Tage des zweiten Monats der auf die Perfektion des Ver
trages folgt Das gesammte Beamten und Dienstpersonal
außer i em Direktorium und dem Syndikus tritt in den
Staatsdienst Die Pensions Wittwen und Unterstützungs
kasse bleibt fortbestehen Sechs Direktoren und der Syndikus
erhalten Abfindungssummen insgesammt mit 906 250
Die für Halle wichtigste Stelle der Motive lautet In Halle an
die thüringische Eisenbahn anschließend vermittelt die Bahn
den Verkehr mit dem thüringischen Lande und als Glied der
alten mitteldeutschen Route mit Frankfurt a/M und dem
Südwesten Deutschlands Durch die Stammbahn ist Berlin
mit dem fruchtbaren und gewerbreichen Herzogthum Anhalt
und durch die für eigene Rechnung von der Berlin Anhaltischen
Eisenbahngesellschaft in Betrieb genommene Oberlausitzer Eisen

bahn Kohlfurt Falkenberg die Provinz Schlesien mit der
Provinz Sachsen verbunden Durch die direkte und kürzeste
Verbindung bedeutender Handelsplätze wie Leipzig und Halle

sowie der fruchtbaren und industriereichen Bezirke an der
Saale und Mulde mit Berlin ist zugleich dem Lokalverkehr
der Bahn eine feste Grundlage und eine erhebliche stetig
steigende Bedeutung gesichert

Gegen Herrn v Bennigsen Förder scheint
sich noch eine neue Anklage vorzubereiten Die Lauen
burger Zeitung berichtet Bekanntlich wurde auf Herrn
v Benmgfens Befehl am Wahltage der Kaufmann Schlicht
cisen in Lauenbmg angeblich wegen unehrerbietigen Be
nehmens gegen den Landrath verhaftet und bis 6 Uhr
Abends wo der Wahlakt vorüber war eingesperrt gehalten
Eine Klage gegen Herrn Schlichteisen wegen VerÜbung
groben Unfugs am Wahltage konnte zwar nicht aufrecht
erhalten werden dagegen gelang es ihm auch nicht für den
ihm angethanen Schimpf bei der Staatsanwalischast Ge
nugthuung zu erhalten Jetzt aber hat das Oberlandes
gericht zu Kiel bei dem er sich beschwerte den Landgerichts
rath Lübbe von Altona nach Lauenburg geschickt und dieser
hat sämmtliche Personen welche Augenzeugen der Szene
zwischen Herrn v Bennigsen und Herrn Schlichteisen ge
wesen vorladen lassen und zwar wie in der Beiladung
bemerkt ist in der Strafsache gegen den vormaligen Land
rath v Bennigsen und den Bürgermeister Hochberg zu
Lauenburg

Nach einem Telegramm aus Karlsruhe erklärte
die zweite badische Kammer die Wahl des Abgeordneten
Oberamtsrichter Baumstark für ungültig Baumstark
war überzeugungstreuer Katholik hatte sich jedoch von der
ultramontanen Partei losgesagt und an derselben noch vor
wenigen Tagen in der Kammer eine vernichtende Kritik geübt

Stettin 14 März Die Strafkammer des hiesigen
Landgerichts verhandelte heute in der Anklagesache wider den
Reichstagsabgeordneten I r Dohrn sowie wider die Re
dakteure I r Wolff Dr Wiemann und Mayer wegen Be
leidigung des Reichskanzlers Fürsten BtSmarck Jnkri
minirt war der von Dr Dohrn in der Versammlung libe
raler Wähler zu Grabow am 14 Januar v I gehaltene
Vortrag Ueber die Stellung der liberalen Parteien zu
den wirthschaftlichen Fragen, ferner die von den Stettiner
Zeitungen der Ostsee Zeitung und der Neuen Stettiner
Zeitung über diese Rede veröffentlichten Berichte Nach
längerer Berathung erkannte der Gerichtshof auf Frei
sprechung der Dr Dohrn und des Redakteur Mäher dage
gen auf Verurteilung der beiden andern Redakteure zu je
150 Geldstrafe

Paris 14 März Telegr In der Deputirten
kammer brachte der Finanzminister L6on Sah die Vorlage
betreffend die Bewilligung eines Kredits von 8 Millionen
Francs für die tunesische Expedition während des ersten
Vierteljahres von 1882 ein Depeschen welche dem
Kriegsministerium zugegangen sind bestätigen die Nachricht
von unbedeutenden aufständischen Bewegungen im Süden
von Tunis Es sind strenge Maßregeln zur Unterdrückung
derselben ergriffen worden Der neue französische Minister
resident in Tunis Cambon wird ausschließlich mit den po
litischen Angelegenheiten beauftragt werden während der
neue Konsul welcher den Rang eines Generalkonsuls haben
wird sich mit den kommerziellen Angelegenheiten beschäf
tigen wird

Konstantiuvpel 14 März Telegr des B Tagebl
Die preußische außerordentliche Gesandtschaft
hat mit dem Llohddampfer Aurora bei einer aus Norden
wehenden Brise die Heimreise angetreten Die Vertreter
Oesterreichs Italiens und Englands die Botschafter Baron
Calice Graf Corii und Lord Dufferin ebenso wie Baron
Hirschfeld von der deutschen Botschaft hatten sich zur Ver
abschiedung eingesunden Eine große Anzahl Deutscher und
Türken waren am Strande versammelt und riefen den Ab
fahrenden ein Lebewohl zu Viele Schiffe hatten zu Ehren
der Gesandtschaft geflaggt

Washington 14 März Telegr Die Repräsen
tantenkammer hat die Bill betreffend die Unterdrückung der
Polygamie genehmigt

Wafserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 14 März Abends
2,22 am 15 März Morgens 2,20 Meter

Verantwortlich Redakteur Paul Woth m Halle

Die Newyorker Germania Lebens Versicherungs
Gesellschast veröffentlicht in dem Jnseratentheile dieser
Nummer emen Auszug aus ihrem Jahresbericht dessen
Zahlen die sehr günstige Lage der Gesellschaft aus s Neue
lonstatiren Die Aktiva haben sich um 1 Millionen
vermehrt und belaufen sicy nunmehr aus 40,196,443
wovon 6l /o auf erste Hypothek 24 /g in Staatspapieren
und Bank Depositen und l2 in Grund Eigenthum also
97 /g verzinslich angelegt sind so daß nur 3 auf Baar
Bestand Prämien zum Jnkaffo in den Händen von Agenten
und dergl kommen Die Puffioa betragen 35,696,054
davon die rechnungsmäßige Prämien Reserve 33,895,467
und das Sicherhe rs Kapital 850,000 Die Aktiva
übersteigen die Passiva also um 4,553,389 Nur zum
vollen Betrage realisirbare Werthe gelten als Aktiva nicht
einmal Saldi der Agenten sind in dieselben eingeschlossen
Die Einnahmen an Prämien und Zinsen betrugen im ver
gangenen Jahre 7,537,290 Für Todesfälle wurden

2,266,232 wovon 392,194 in Europa ausgezahlt für
zu Lebzeiten fällige Policen und Renten 575,444 und
für Dividenden 822,310 wovon an die in Europa Vei
sicherten 219,378 Neu versichert wurden im vergange
nen Jahre 20,122,959 aus 2031 Policen wovon in
Europa 5091,202 auf 1038 Policen In Kraft waren
am Ende des Jahres 20,587 Pol für 150,903,263
wovon in Europa 8392 Pol für 42,424,207 Kapital
und 23,255 Rente Die Prämien Reserve beträgt dem
nach 22 der versicherten Summe und im Ganzen sind
sogar schon mehr als 25 der versicherten Summe vor
handen

Anst Schlafstelle Landwehrstr 12 II
Anst Schlafstellen gr Ulrichstr 11 H 1XöniAstrasse 18

ist dir Hälste der 3 Etage zu vermiethen
Näheres 2 Etage links

Eingetretener Umstände halber ist em

schöner Laden
mit Wohnung untere Leipzigerstr Haus
Weddy Pönicke sehr preiswerth zu ver
Miethen und sofort zu beziehen Näh durch

gr Ulrichstr 4 I

Die 2 Etage Wilhelmstraße 20 5 Stuben
und Zubehör zu vermiethen

Näheres 2 Treppen hoch
Da früher von Herrn vr Rosenbanm

lange Jcchre hindurch innegehabte LogiS gro
ßer Schlamm 4 ist zum 1 Juli oder flüher

vermiethen
Näheres im Comptoir gr Schlamm 4Herrschaft Wohnungen

aufs Eleganteste eingerichtet Mit Garten
benntzung zum 1 April oder zum 1 Juli

Binmenstraße 5

1 Etage 2 St 4 K K Enrröe Garten
1 April zu vermiethen Henriettenstr 21 I

Freundliche Wohnung zu 43 u 31 H
sofort oder 1 April zu beziehen

Böckstraße 13 I

46 gr Ulrichstraße 46
ist die 1 sowie 2 Etage z 1 Juli zu ver
Miethen Zu ersragen

gr Ulrichstraße 23 Minna Kramer

1 St 1 K K c Anhalterstraße 7
2 größere Wohnungen zu vermiethen und

1 April zu beziehen Hermannstraße 4 III
Eine f reundl Wohnung zu 210 von

einz Leuten 1 April zu beziehen Harz 2ö

Freundl möbl Wohnung
ju vermu then gr Klausstraße 39

1 kl St f einz Person Kapelleng 14 I
Möbl Zimmer verm Leipzigers 44 1 Ootoboi nirä v sin rull D
7 5 W Nistksr eins t reunälieliöGut möbl Zimmer sind sogleich an em xtiit oäsrLelst Im Geisel

zelne Herren zu verMiethen Mühlgraben 4 Nurk quollt Offerte I
Anst Schlafstelle m K Graseweg b Stange unter ditts in äsr Lxxeä ä

Freu nol möbl Stube Rannischestr 8 II D m nikäöi ulöAön D
Eine möbl Stube nebst Kabinet zu vermie

i hen alter Markt 7
Eins möbl fr Stübchen Part fep Eing

b zu vermiethen Wuchererstraße 34
Fr möbl Wohnung 1 2 H alter Markt 9

Gut möbl Zimmer Leip zigerstr 15 i L
Fr möbl Zimmer Änhalterstraize 12 p

Möbl Stuben und Kammern zu vermie
then Schülershos 10 am Markt
Möbl Stube mit Mittagst Parkstr 10 I
Heizb Schläfst m K Schmeerstr 17/18 H I

Anständ Wohnung von 2 St 2 K Küche
und Zubehör in der Nähe des Bahnhofs von
kmderl Leuten gesucht Offerten erbeten

Königstraße 37 p

Eine ruhige Familie von 3 Erwachsenen
iacht zum 1 October eine Wohnung im Pr
zu 430 450 Gefl Offerten unter
A S in der Exped d Bl erbeten

Ein unmöblirtes Stübchen von einer einz
Dame 1 April oder 1 Mai gesucht

Zu erfragen gr Wallstraße 17 III



Aufgebot
Das auf den Namen der Minna Becker

zu Halle a/S Geiststraße 45 lautende Spar
kassenbuch der städtischen Sparkasse zu Halle a/S

17303 Über 66 91 ist angeblich
verloren gegangen

Auf Antrag der Minna Becker jetzt ver
ehelichte Hauschild und Ehemann hier wird
hierdurch der Inhaber des gedachten Spar
kassenbuchs aufgefordert spätestens in dem
Aufgebotstermine

den 20 September cr Borm 11 Uhr
bei dem unterzeichneten Gericht Zimmer 31
seine Rechte anzumelden und das Buch vor
zulegen widrigenfalls dessen Kraftloserklärung
erfolgen wird

Halle a/S den 6 Februar 1882
Königl Amtsgericht Abtheilung VII

MUNI U Siö WM MW
velckö tvÄ uoed ds ksieiitiZt veräsu Kitts ick in äsr Medstön Akit uus/uküdrsQ

Die Dienststnnden der Königlichen Kreiskafsen
des Stadtkreises und des Saalkreises sind wie folgt festgesetzt

Vormittags von 8 bis 12 Uhr
Rachmittags von 3 bis 6 Uhr

Gelder werden nur des Bormittags angenommen und ausgezahlt
An den beiden letzten Werktagen der Monate

Juni September Dezember und April
bleiben wegen der Abschlußarbeiten und Kassen Revisionen beide Kassen für den öffentlichen
Verkehr ganz geschlossen

Halle den 11 März 1882 Die Kreis Kasse Reudauteu

Bekanntmachung
Das durch Besckluß vom 14 Februar 1882

über das Vermögen dts Bäckermeister Fried
rich Meißner hier eröffnete Konkursverfah
ren wird da eine den Kosten des Verfahrens
entsprechende Masse nicht vorhanden ist ein
gestellt

Halle a/S den 13 März 1882
Königl Amtsgericht Abtheilung VII

Umbau Bahuhof Halle a S
Die zur Fertigstellung des neuen Güter

Bahnhofes noch restirenden Arbeiten sollen
vergeben werden Loos I Betriebsfähige
Regulirung von rot 7500 m bereits verlegte
Gleise sowie Einplanirung von rot 50 000 c m
Bahnhofsterrain Loos II 265 odm Funda
ment und aufgehendes Mauerwerk zur Her
stellung einer Kohlenrampe zu Krähn und
Waagenfundamenten c incl Materiallieferung
Termin am Sonnabend den 2S März d I
Vormittags 11 Uhr auf dem Baubureau im
neuen Güterschuppen Offerten sind bis zum
genannten Termin mit den Aufschriften

Loos I Regulirung von Gleisen auf
Bahnhof Hatle a S

Loos II Herstellung von Maurerarbeiten
auf Bahnhof Halle

versiegelt und portofrei an den Unterzeichneten
einzusenden Die Zeichnungen und Be
dingungen sind in den Vormittagsstunden im
Baubureau einzusehen und gegen Erstattung
der Abschreibegebühr zu beziehen

Halle a S den 13 März 1882
Der Regierungsbaumeister

F Nitschmann

im Zwangsvoll streckuugs Verfahren
Donnerstag den 16 März Nachm

2 Uhr versteigere ich Schulberg 8 hier
ein ca 55 Meter langes Thurmseil
mit doppeltem Flaschenzuge 21 halbe
Flaschen Chartreuse 2 Kleiderschränke
1 Waschtisch c

Gerichts Vollzieher

Zur Donnerstag den 16 März Nach
mittag 2 Uhr angesetzten Auction kommen
nachfolgende Gegenstände zu 1 gold Herrn

1 gold Damenuhr 26 Sägeblätter
1 Kupferkessel 1 Backtrog 1 Decimal
waagett E gr Parthie neue Blechwannen

Auction

Freitag den 17 ds Mts Nachmitt
1 Uhr gr Steinstr 51 von Möbeln

Ackerpflügen 1 Rollwag Decimal
waage Cigarretten Wäsche n s w

Auktionator

Donnerstag den 16 ds Mts von früh
S Uhr Umzugshalber Schulg 1 grotze

Partie Möbel uud andere Gegen
stände

S AuktionatorDie Korkschneiderei von Gustav Riedel
Schmeerstraße 17/18

empfiehlt alle Sorten Flaschenkorke billig
Korkeinlagen für Hutmacher

Alle Sorten Korksohlen werden nach Maaß
angefertigt

Dachpappen
Deckstreifen Deckleisten Asphalt
Dachpappnagel kieferne Kerndachsplitt
Mühlensplies empfiehlt billigst

Holzhandlung v
Halle a/S gr Steinstraße 31

Lpalierlatten
Stollen fichtene Stangen mit Borke zu
Spalieren und Gartenlauben empfiehlt billigst

Holzhandlnug v
Halle o/S gr Steinstraße 31

Gebrannten Kaffee
delikat im Geschmack ä Äs 100 u 120

Harz 25 i aserit

Ein älteres Mädchen in Küche und Haus
erfahren sucht zum 1 April eine Stelle Zu
erfragen Königstraße 38 im Hofe

Köchin welche Hausarbeit über
nimmt u tüchtige Laudmädcheu mit
mehrj Att such I April Stelle d

W r Trödel 9

I

Die Lieferung von 240 Tonnen Portland Cement zum Neubau der Augen und
Ohrenklinik Hierselbst soll in öffentlicher Submission vergeben werden Lieferungsofferten
sind versiegelt mit entsprechender Aufschrift versehen und portofrei bis zu dem am

17 März cr Vonmttags 11 Uhr
im Bureau des Unterzeichneten Friedrichstrasze 24 anberaumten Termine einzureichen
Die Lieferungsbedingungen liegen innerhalb der Bureaustunden daselbst zur Einsicht aus

Halle a/S den 13 März 1882 Königlicher Landbaninspektor
v Z

Der Eisendreher Oskar Schneider entzieht sich der Fürsorge für seine Familie
welche in Folge dessen aus städtischen Armenmitteln unterhalten werden muß Es wird
ersucht über den Aufenthalt desselben Mittheilung hierher gelangen zu lassen

Persoubeschreibuug Geburtsort Niederländer Kreis Zwickau geboren am
13 Mai 1853 Größe mittelgroß Haare schwarz Stirn niedrig Augenbrauen schwarz
Augen blau Nase klein Mund gewöhnlich Bart schwarzer Schnurrbart Kinn rund
Gesichtsbildung rund Gesichtsfarbe gesund Gestalt untersetzt Sprache Deutsch säch
sischer Dialekt

Halle a/S den 14 März 1882 Die Polizei Verwaltung
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Schlosser Otto Hanemann aus Eönnern welcher
flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a/S den 10 März 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung

Alter 20 Jahre Größe 1,65 Meter Statur stark Haare dunkelblond
ganz lockig Stirn hoch Augen dunkel Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Kinn
oval Gesicht rund Gesichtsfarbe roth Kleidung dunkelgrauer Anzug niedriger Hut
Stiefeletten

Der gegen die ledige Helene Zeitz aus Magdeburg wegen schweren Diebstahls unterm
31 Januar d I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle den 11 März 1882 DerZKönigliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Aeptel Verkam
schöne wohlschmeckende Waare 5 Liter
Von 56 an Markttags auf dem Markt
vis g vi3 Herrn Albin Simon Extra
Bestellungen kl Schlamm 11

Sauerkohl Z A H Kartoffeln hoch
fein a 5 Liter 23 Trödel 7k

Eine gute abgespielte Zither ist zu ver

kaufen Harz 44
Das Grundstück Geiststraße 63 zu je

dem Geschäft passend steht unter günstigen
Bedingungen zum Verkauf Näheres

gr Steinstraße 63
Ich bin willens mein kleines Hans an

der alten Promenade zu verkaufeu
Preis 4566 Thlr Anzahl 1666 Thlr
Zu erfr bei Fr B eyer Berggasse 2

Zwei starke brauchbare Pferde verkauft
als überzählig Geiststr 43

Ein gebrauchter noch guter Kinderwagen
und ein runder Tisch zu verkaufen

Fleischergasse 16 1 Tr r
Großer runder Tisch Preis 8 zu ver

kaufen Landwehrstr 16 im Laden
Hafer Stroh zu erkaufen in Paffendorf

bei SchubertBuden Plane zu verk gr Ulrichstr 47 III
Altes Sopha billig zu verkaufen

Taubengasse 2 Hof links

Kleider u Wäsche Sekretär Kommoden u
Pfeilerschränke gute Arbeit verkauft billig
C Schumann Tischlermeister Bärgasse 9

Gntes Hansbacken Brot in der Bäckerei
von F Hugo Moritzkirche 4
Alte Fischbeinschirme kaust Graseweg 13

Getragene Winterüberzieher gebr
Stiefeln u s w kauft fortwährend und
zahlt die besten Preise

O Markt 26im roth Thurm I Eingang am Briefkasten

Offene Stellen

Tüchtige Rock Arbeiter
suchen A Ha mple H Co

Rockschneider außer dem Hause sucht
gr Ulrichstraße 58 I

Mädch auf Herrenarb ges Spitze 25 III

Expedition im Waiserchause

Ein Schlossergeselle erhält Arbeit
Aug Leonhardt Wörmlitzerstraße 5

Ein fleißiger Arbeiter welcher gute Zeug
nisse besitzt findet lohnende Beschäftigung

Wörmlitzerstraße 3
Ein solider Knecht gesucht

Halle sche Aktieubrauerei
Für meine Weiß und Brotbäckerei suche

zu Ostern einen Lehrling
Eh Kleinschmidt Bäckermeister

Anständigen Lausburschen sucht
R Jung Gerbergasse 6

Maschinennäherin gesucht Kuhgasse 3 II
Mädchen auf Confeetion geübt sncht

kl Ulrichstratze 16 H 1 Tr
Ein anst Mädcheu von 16 17 Jahren

wird bei guter Beyandl nur für Kinder aufs
Land p 1 April gesucht Nur solche welche
schon bei Kindern waren wollen sich melden

Leipzigerstratze VZ 1 Tr
Hausmäd ch sos g esucht gr Ulrichstr 47 II l

Aufwartung ges alte Promenade 28 part
Ein Mädchen zum sofortigen Antritt ge

sucht Niemeyerstraße 12 I
Ein Dienstmädchen mit guten Zeugn zum

1 April gesucht Wuchererstr 64 I
Gesucht eine geb Beamtentochter

I welche schneidern u Plätten versteht und
größern Kindern beim Schularbeiten behüls
lich sein kann einige gewandte Stnben
Mädchen finden angenepme Stellen durch

Frau tnnvvels gr Märkerstr 18
Ein verheiratheter nüchterner thätiger

Mann sucht Beschäftigung auf Garten
arbeit Gefällige Aufträge unter H S an
die Exped d Bl

Eine geb ält Wirthschaften mit f g Z
Köchinnen Stubenmädchen und einige jüngere
Landmädchen suchen stellen durch

Frau Brieger Kapellengasse 1
Kräst Küchen u Hausmädchen finden hier

und auswärts Stellen
Ich suche sür meine Tochter welche Ostern

die Schule verläßt eine leichte Stelle
Kr M Steppin Reilstr 2,1

Anst Mädch v außcrh w schon 2 Jahrw
Stelle ist sucht Dienst Näh gr Schloßg 7g p

Em anst Hausmädchen sucht zum 1 April
Dienst Auskunft erth Friedrichstr 17g,

s
SWMW

Die Freunde des Diakonissenhauses beson
ders die Damen des Nähvereins benachrich
tige ich hierdurch daß die Feier der Grund
steinlegung zu unserem Neubau Donnerstag
Nachmittag um 3 Uhr stattfindet Versamm
lungsort Diakonissenhaus

Halle den 14 März 1882
Jordan Pastor

Xünstliodv 2älme
Plomb Reparat Zahnschmerz bes sof

gr Ulrichstr 20 II
Einga ng Böl bergasse

Räumen w angen kl BrauhauSg 20

Schutt
kann abgeladen werden Sandhöhe Diemilz

Mark 36666
auf gute erste Hypothek bei 4 ,proc pünkt
licher Zinszahlung möglichst längere Zeit un
kündbar per 1 Juli c oder früher ge
sucht Gefl Offerten sind unter A Z 166
in der E xpeo d B l niederzulegen

6666 Thlr werden per 1 Juli cr zur
ersten und alleinigen Hypothek auf ein schönes
herrschaftliches Hausgrundstück zu 4Vz /o ge
sucht Nur Selbstlciher werden gebeten Off
5V 8 Nr 12S3 in der Exped d Bl
niederzulegen

vorlliiiügt Aiimgk
Zum ersten Male in Halle a S im

Tücht Miidchen für Küche
n Hans n Mädchen f Alles
suchen 1 April Stelle durch

Frau
alter Markt 36

Buchdruck des Waisenhaus

r0tv880I LölllUS
aus Dresden

Königl Sächs Zauberkünstler u Bauchredner
trifft im Lause dieser Woche hier ein

und giebt sich die Ehre ein hochzuverehrendes
Publikum zum Besuche seines elegante
Zauber Theaters von Souutag deni 9 März
an mit Vorstellungen aus dem Gebiete der
modernen Salon Magie Physik uud
Illusion u der höchsten Stufe der Bauch

rednerkunst sowie

llpiginal Leiste uncl
Kk8pen8te l 8ekeinungen
ergebenst einzuladen Alles Nähere weitere
Anzeigen Hochachtungsvoll

bevollmächtigter Sekretär

Donnerstag antzerordtl Versammlung
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten

Hallescher Turn Vereiu
Montags und Donnerstags Uebung

Verl Ohrring Gemme mit Goldreif
Dachrit zgasse g gute Bei abzug Südstr 2

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Gestern Abend 8 Uhr verschied nach
schwerem Leiden mein lieber Mann unser
Mter Vater und Schwiegervater der Schnei
dermeister Eduard Brömme was tiefbe
trübt anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag

um 4 Uhr vom Trauerhause Steiu thor 2 statt
Tiefgefühlten Dank sagen wir allen lieben

Verwandten und Freunden für die herzliche
Theilnahme während der Krankheit und beim
Tode unserer lieben braven Frau und Mutter
Kriederike Schlippe geb Preise für die
überaus reiche Schmückung des Sarges und
Begleitung zu ihrer Ruhestätte auch Herrn
Domprediger Belitz besten Dank für die trost
reiche Rede die unsern Herzen sehr wohlge
than hat

Allen nochmals besten Dank von
den trauernden Hinterbliebenen

in Halle Cöthen und Zwenkau
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